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Mehrfamilienhäuser der Baujahre 1950 bis 

1989 in wachsenden Regionen haben ein hohes 

Potential für Aufstockungen. 
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Ein zentraler ökonomischer Vorteil der 

Aufstockung gegenüber dem Neubau liegt in 

der Einsparung der Grundstückskosten.

Aufstockungen schaffen eine neue individuelle 

Wohnqualität, die zu einer Weiterentwicklung 

des Gesamtgebäudes und des Quartiers führen.
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